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Seit meinem Betreten der Kalkliügelflora der Polauer und

Nikolsburger Berge fiel mir eine Achillea auf. Rohr er und Mayer
geben hier eine A. lanata Lam. , Schlosser eine A. lanata

Spreng, an Die von mir gefundene Pflanze ist A. setaceaW. et K.,

womit ich jedoch keineswegs die Angaben der genannten Floristen

läugnen will und kann , denn jeder Botaniker wird wohl wissen,

wie schwer es ist ein solches Urlheil über eine Pflanze mit Sicher-

heit abzugeben.
In Nikolksburg blieb ich über Nacht, und ruhte hier nach mei-

nem etwas langen Marsche recht angenehm. Den nächsten Tag be-

gab ich mich nach Eisgrub , woselbst ich mir den wunderschönen
Park mit all seinen Pflanzen- und Kunstmerkwürdigkeiten ansah.

Mitten unter den wunderbar prächtigen Gewächsen der Tropen, die

hier eine neue Heimat finden mussten , konnte ich doch derjenigen

Pflanzen nicht vergessen, welche die Natur aus freiem Antrieb em-
porspriessen liess. Ich sah hier Loranthus europaeus J a c q., Silene

viscosa Pers. und Euphorbia palustris L., in einer besondern Form
auf trockenen Wiesen des fürstlichen Thiergartens. Nach stunden-

langem Verweilen im grossartigen Parke, wanderte ich der Bahn-
station Lundenburg zu , um von da aus nach Hause zu fahren. Die

Strasse führt eine Strecke durch die niederösterreischischen Dörfer

Unter- und Ober-Demenau. Wenige Schritte von Mähren entfernt

auf einer Wiese am Mühlteiche sammelte ich wie im vorigen Jahre

Verbascum phoeniceum L. Einige Klafter von einem Lande entfernt,

das durch keine ausserordentliche natürliche Gränze von dem andern

geschieden ist, finde ich eine Pflanze, die ich nicht mehr zu Mährens

Flora zählen darf!

Brunn, im Juni 1856.

Der Rothenhauser Park am Fusse des Erzge-
birges in Böhmen.

Von Anton Roth.

Obschon man das Schloss Rothenhaus , man mag von Osten,

Süden oder Westen kommen, schon in weiter Ferne erblickt, so

ist es doch überraschend dasselbe jetzt so ganz unvermuthet und
so nahe vorsieh zu haben; denn bisher wurde es durch verschie-

dene Baumgruppen gedeckt, und erst bei der letzten Wegbiegung
vom zweiten zum ersten Schlossplatze taucht es hinter der Syirnga-

wand, die es nicht mehr ganz zu decken vermag, empor.

Wir gehen nun zu dem durch die Doppelstiege gebildeten Stie-

genhause, das mit Schlingflanzen ganz bedeckt und mit den schön-
sten Exemplaren exotischer Bäume und Sträucher aus den wärmsten
Zonen bepflanzt ist , und indem wir die herrlichen Pflanzengebilde

aus den fernsten Gegenden bewundern, schweift unsere Phantasie

selbst dahin, wo diese Pflanzen heimisch sind.

Da die hier postirten Bäume und Sträucher fast alle aus den

Gewächshäusern genommen werden und sich jedes Jahr ändern,
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so wäre es überflüssig sie nainenllich aufzuführen. Cobaea scan-
dens, Lophospermum scandens undHed e r a helix y. hybernica
sind als Schlingpflanzen zur Deckung der Wände angebracht. Ein
Paar Exemplare Wisteria chinensis haben dieselbe Bestimmung;
aber sie scheinen hier nicht ihren richtigen Standort gefunden zu
haben, da sie gegen Stürme und wesentlich gegen den kalten Nord-
windzu wenig geschützt sind, und deshalb auch im Wachsthume sehr
zurückbleiben. — In der Mitte steht eine hübsche Robinia Pseu-
doacacia ß. sophoraefolia ^ an deren Slamm sich gewöhnlich Ipo-
maeen oder andere ähnliche Schlingpflanzen hinaufwinden. Von den
später aufgeführten Coniferen wurden hier mehrere der grösstcn
und schönsten Exemplare postirt. Ueberhaupt findet hier der Pflan-

zenfreund und Botaniker so manches Interessante, das ihn lange an
diesen Punkt fesselt. Doch die Zeit drängt, wir müssen weiter.

Ich f4.ihre nun meinen Reisenden an der nördlichen Schlossseite

vorüber und den Fahrweg verfolgend durch die Einfahrt in das

Schloss, worin gewiss Jeden die ausserordentliche Reinlichkeit sehr

freundlich ansprechen wird. Wir treten nun durch das entgegenge-
setzte Thor auf das Plateau der vorerwähnten Schlosssliege und
erblicken ein Panorama, das seiner Grossartigkeit und Schönheit

wegen den Beschauer zur Bewunderung hinreisst. Links ist es von
dem hier sehr malerischen Erzgebirge begränzt, rechts schweift das

Auge bis zu der mit blauem Aether überzogenen Hochebene, welche
die Gränzscheide des Saazer und Rakonitzer Kreises bildet , und
gegen Osten wird das Bild mit dem herrlich sich aufbauenden Mit-

telgebirge des Leitmeritzer Kreises geschlossen Als ich dieses gross-

artige Naturgemälde zum Erstenmale sah , da kam mir die Stelle

der Bibel unwillkürlich in den Sinn : „und alles dies will ich dir

geben, wenn Du niederfällst und mich anbetest!" Seitdem hatte ich

das Vergnügen, dieselben Worte von mehreren Besuchern an dersel-

ben Stelle zu hören.

Es ist hier sehr schön und man trennt sich schwer von diesem

Gemälde; allein wir haben noch einiges Andere zu besehen, und

die Zeit verrinnt. Also begleiten Sie mich auf die Südseite des Schlos-

ses in den Schlossgarten. Da sehen Sie hier beim Entree einen

ganzen Wald von Neuholländern; der Garten ist nicht gross, aber

er hat so verschiedenartig geformte Blumengruppen mit ausgesuch-

ten Novitäten; — die mit der Tapetenrose überzogene Schlosswand

ist zur Zeit der Rosenblüthe wie mit einem rothen Teppich über-

zogen ,
— das Glashaus mit einem niedlichen Cabinete ist dess-

halb bemerkenswerth , weil vom Frühling bis zum Spätherbste hier

die schönsten blühenden Gewächse aufgestellt und so zierlich ge-

ordnet sind , dass dadurch eine permanente Blumenausstellung ge-

bildet wird
Betreten wir die hintere und schmälere Seile des Schlossgar-

tens, so finden wir ein Pinetum , das ziemlich ansehnlich ist und

wenigstens den Fachmann interessiren wird. Die hier vorkommen-
den Coniferen^ von denen wohl einige nicht aus dem Glashanse

kommen, sind :



979

Araucaria brasiliana , Cunninghamii, excelsa untl imbri-

cata. C e d r u s Deodara und Libani *) C r y p to m e ri a japoiiica,

CHnninghamia sinensis, Cupressus funebris, lusitanica. sem-
perrirens mit den VarieU horiiontalis und pendula . thurifera,

torulosa pendula , Toumefortia und Uhdeana. , D a er y di u m
cupressinum und taxifolium . Juniperus alpina . Bedfortiana,

capensis, chinensis, excelsa, Lycia, marylandica, phoenicea. recurva,

Sabina nebst var. foL rariegat ; tamariscifolia . thurifera und rir-

giniana., Libocedrus chilensis , P h y U o c l ad u s trichoma-

Hoides, Pin US Äbies alba, Clanbrasiliana , caerulea, diffusa,

hybrida , Menziesti, Jdorinda , nigra, orientalis rera . pygmaea,
rubra, riminalis., Pinus Picea canadensis. balsamea, Douglasii,

Fraseri . mitis , yordmanniana , pectinata , Pinsapo , spectabilis,

tenuifolia. Pinus Pinea altissima, apulcensis, austriaca, Aya-
cahuite , Bn4ttia . californica , Cernbra, cephalonica , Deroniana,

erecta, excelsa. Gerardiana. halepensis. inops. insignis. maritima,

microcarpa. nigricans, nirea , Pallasiana , palustris, patula. Pseu-

dostrobus. Pithyusa, resinosa, rigida. Russeliana, sinensis, Strobus

var. compressa. Taeda , Teocote und rariabilis , Podocarpus
elongatvs und latifolius, Taxodium distichum und sempervirens.,

Taxus baccata. canadensis. Harringtoniana und hibernica., Thuja
nepalensis, occidentalis, Orientalis mit der Variet. stricta.. plicata,

sphaeroidalis und Warreana.
Nun nehmen Sie hier auf der Bank unter dem allen Wallnuss-

baum ein wenig Platz und betrachten Sie die schöne Partie . worin

der Schlossteich und eine grosse Wiese, die von der hintern Seite

mit hohem Gehölze eingeschlossen ist, sich prächtig ausnehmen.
Wir gehen nun wieder zurück und besehen das zweite, im

Scblossgarten befindliche Glas- und Warmhaus. Hier sehen wir

ausser den Warmbauspflanzen und tropischen Farrenkräutern nur

Camellien. Rhododendrons und Azaleen : doch ausserhalb des Hau-
ses findet der Blumist auf Stellagen eine Masse Topfpflanzen , wor-
unter manches Interessante vorkömmt. Wir besehen uns das Bessere

davon und ffehen zur untern Thüre aus dem Schlossgarten, wo wir

zum Hühnerhof kommen, der sich mit seinen geflügelten Bewoh-
nern recht gut ausnimmt. Von dem grünen Basenplatz beim Hühner-
hofe hat man eine etwas beschränktere Fernsicht als vom Schlosse,

aber immer noch sehr imposant und reizend. Hier führt uns ein

Weg in die Baumschulen, wo der Botaniker so wie der Blumist einen

ü^anzen Tag gemüthlich zubringen kann, zumal hier noch vier Glas-

häuser mit herrlichen Pflanzen seine Aufmerksamkeit in Anspruch
aehmen. Der >"aturfreund besieht die schöne Flora im Vorübergehen,
folgt mir durch die Küchengärten, vvo er mehrere Treibkasten , das

Feigenhaus, die edelsten Zwergobstsorten, so wie viele Arten von
Johannis-. Stachel- und Himbeeren, dann grosse Tafeln von aller-

Ib dem strea^eo Winter vom J 1629 anf 1930 ist in der hiesigen Baam-
sdMe eine Cedms Libani durch Frost za Grande gegaigen . deren

Staaa bereits eine Stärke von 7" Durchmesser hatte.
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